
zum HArn HeIzenbach" 

Gemarkung Stadt , Flur 41 und 42 

§ 1 I 

Das wird als reines im Baunutzungs-

verordnung, wie im Plan ersichtlich, fe 

störende Handwerksbetriebe, die zur 

setzt n Läden und nicht 

des täalichen Bedarfs für 
" 

die Bewohner des Baugebietes dienen, sind nur auf den in der graphischen 

Plandarst gekennzeichneten Grundstücken zulässig; sie dü:efen an 

anderer Stelle nicht errichtet 'werden 

§ 2 

(1) Daß Maß der baulichen Nutzung wird bestim.,,'Ut durch den § 17 

Baunutzungsverordnung* 

werden festgesetzt: (2) Als 

a) 
-0 ) 

die Geschoßflächenzahl 

die 

c) die Zahl der schosse~ 

(3) Die Zahl der schosse ist in der Plandarstellung zwingend 

festgesetzt, und zwar eine Häuserreihe entlang der nordwestlichen 'I 

Be-bauungsplangrenze eingeschos Nordwestlich der Planstraße A 

llild nordöstlich der Planstraße E zweigeschos , mit Ausnahme des 

Grundstückes südlich des Kinderspielplatzes, nordöstlich der 

Planstraße E, für das eine eingeschos Bauweise fe setzt wird 

Südöstlich der Planstraße A viergeschossig, mit Ausnahme der Läden 

die nur e schossig errichtet werden dürfen 

Definition eines Vollgeschosses ergibt sich gemäß § 18 Bau~ 

nutzungsverordnung aus § 2 Abs. 4 der Landesbauordnuna. Eine Ausnahme 

gemäß § 7 (5) Baunutzungsverordnung ist nicht vorgesehen 
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.., 2 

§ 3 

(1) das gesamte Gebiet wird die offene Bauweise festgesetzt" 

(2) Entsprechend der zeichnerischen Darst 

sind Einzelhäuser und Hausgr:uppen zuläss 

§ 4 

des Bebauungsplanes 

(1) Die überbaubaren Grundstücksflächen werden durch die Bauli.nien 

und die Baugrenzen festgesetzt. 

(2) sind außerhalb der überbaubaren Crrundstücksflächen 

nicht (§ 23 Abs. 5 Bau1rvO)~ 

§ 5 

Die Stellung der Crebäude ( ist im durch 

ei tige der Gebäudeflächen gekennzeichnet 
l. 

§ 6 

Garagen und Einstellplätze dürfen nur auf den hierfür senen 

Flächen errichtet werden 

§ 7 

Als öffentliche Verkehrsflächen dienen die im Baugebiet ausgewiesenen 

straßen" 
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§ 8 

(1) Außerhalb der nicht überbauten Grundstücksflächen ist nach 

M5glichkeit die bisherige natürliche Bodendecke zu erhalten. 

(2) In diesen ]'lächen sind zur Einbindung in das Landschaftsbild ver

einzelt Großgeh5lzpflanzungen, wie Sandbirke, Rotbuche, Silberweide 

und andere vorzunehmeno Auch Obstbäume können angepflanzt werden. 

Das "deiche gilt auoh für die öffentlichen Grünfläohen" 

§ 9 

(1) Sämtliche Bauten sind in massiver Bauweise zu errichten ft 

(2) Die Außenwände sind zu verputzen und in 5nten Farben zu 

halten~ Einzelne Architekturteile an den Wohngebäuden können mit 

Klinkern, Holz J Natursteinen uSW o verkleidet werden~ 

(3) Die in schoss BauwBise sind mit Flachdach, 

Satteldach oder Walmdach zulässigQ Die Dachneigung darf höchstens 

30° betragen" Ein Kniestock und der Ausbau des Daohgeschosses ist 

nioht zulässig" 

(4' Bei den Wohngebäuden in zweigeschossiger und schossiger 

Bauweise ist nur ein Satteldach zulässig. Ein Kniestock und der 

(5) 

Ausbau des Daohgeschosses ist nioht zulässig. Die Dachne 

30 0 nioht überste 

n dürfen mit Flachdach errichtet we:cden 

darf 

(6) Für die Dacheinde ist nur scb.ieferfarbenes Iilaterial zuläss 

(7) Fert sind zuläs , wenn sie den Absätzen 1 - 4 nioht 

widersprechen" 
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§ -10 

; .... 18 Einfrie sind zugelassen: 

Lebende Hecken und Holzzäune sowie Mauerwerk bis zu 0,50 m Höhe" Die 

Gesamthöhe der Einfriedigungen darf 1,20 m nicht übersteigen. 

§ 11 

Das Landratsamt des Rhein-I-Iu..l'lsrück-Kreises in Simmern als s-

behörde kann im Einvernehmen mit der Stadt Ausnahmen von den 

Vorschriften des § 9 Abs o 3 und 4 zulassen, wenn die Abweic in ge-

stalterischer Hinsicht auch im Hinblick auf die zu wahrende Einheit des 

Bauge-bietes keine Beeinträchtigung viJürde. Das eiche , 
wenn gestalterische GrÜnde eine Abweichung o::t;7kg:g,;s",;s .. erfordern. 

,den 20 Mai 1972 

Ausgefertigt: 
Küchberg, 0 I. J\lt 1994 


